
Sonnen warte.
Roman von A.  Gabev.
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\ie  ander « Ecke des Zimmers war
durch ein weißlackiertes Schränk'
cheir auägefültt . Der Schlüssel
5« diesem Schränkchen war groß
und schwer und lag neben

Laule aus dem Tisch. Wer ein
nent brauchte, bekarn den Schlüssel
5and . Dann mußte er sich mit dein

[gegen den Tisch stellen und Mit
Ms gerecktem Arm den Schlüssel nie-

So , meinte der Paule , fände er
ksofort das Richtige heraus.
Lhold Sturm trat neben den Tisch,

Wem Männlein zu — und schwieg,
hat es «in wenig in seinem Ge-

jüdft, und der recht« Arm hing etwas
Herab als sonst. Die Hornissen b«'
»schon wieder zu rumoren.
: waren gute Bekannte, da sie schon
Walde einander begegnet waren und
>res Gespräch über die Kriegslage
hatten.

chule begann vom Wetter zu spre-
re es doch so rasch vom warmen
wmd ins Gegenteil umgeschlagen
' sei es doch nicht zu verwundern,
, die Menschen jetzt mlt allerhand
|la| en  müßten . Warum regte sich

Ingenieur bei seinen Worten so
-iS e'nen  Zeisen SchmerzenslaUt

me an seinen rechten Arm.

ILr' Äi 'Vi"'
Geduld ift suchen — * mahnte

Jitte® denn i® n Mancherlei «in
ile Paulsen," fQ9ie b cv nQenieUt
nenn «s mir um Geduld m m»

'5™ '* »>» > iu eut GeduldKSt 1 ~ d°d«
tegendaule grinst« den Ingenieur

marode, man doktert
^ ruckte sich auf seinem Stuhl , u-

Ug ern Bein Über» andere und saß

in Nachdenken versunken, eine Weile da.
Dann lächelte er auf einmal und reichte dein
Besuch den großen Schlüssel herüber. Bert-
hold Sturm mußte sich umwenden und dann
wurde ihm befohlen, den Schlüssel mit rück¬
wärts ausgerecktem rechten Arm auf den
Tisch zu legen.

Er tat es solgsain. Aber ein leises Aech-
zen entfuhr ihm dabei, und Tränen traten
in seine Aügen . Aber der Ziegenpaule sah
seine Wut nicht. Er ging mit ausgestrecktem
Zeigefinger um den Tisch herum, bewegte

Berthold Sturm bejahte freudig. Die
Schmerzen seien ganz verschwunden, sagt«
er.

„Also, " sagt« der Alte und rückte näher
an den Ingenieur heran, " gehen Sie nach
Hause. Aber gehen Sie nicht am Fließ ent-^
laug , gehen Sie über Len Hainberg . Und
gehen Sie heut nicht zu Bett , ehe Sie nicht
drei Guttaten getan haben. Guttaten mit
den Händen , nicht mit dem Geldbeutel . Per-
stehen Sie , was ich meine ? Ich kann Ihnen
ja nicht sagen : Tun Sie 's . Ich Hab'»
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Die KriegerheimstSttm-KolouIe in Reichenbach (Oberlauf , tz).

den Mund und zupfte mit der linken an
seinem roten Bart.

Berthold Sturm empfand die herrschende
Stille wie eine Wohltat . Die Schmerzen
waren plötzlich verschwunden. Nach einiger
Zeit schaute der Alte auf mit Augen, die
wie aus >der Ferne herkamen.

„So — ' sagte er, , nu Hab' ich'» her-
ou ». Sie haben keinen Arzneimagien. Ihnen
Hilst allein der „Strom ". Salben tun's
auch nicht, und auch die Wärme allein
wird'» nicht schaffen. Wie ich sage — Ihnen
Hilst nur „der Strom ". Oder ist Ihnen
Nicht schon Viel besser?"

Reißen nicht. Mir kann's gleich sein, ob S >«
mir folgen wollen oder nicht . Ich sag' bloß,
JhlPN Hilst allein „der Strom ".

„Wa » ist denn da» „der Strom ?" fragte
der Ingenieur neugierig.

Der Ziegenpaule antwortete nicht so¬
gleich. In seinem verwitterten Antlitz
tauchten ein paar neue Fältchen auf . Dann
sagte er : „Der Strom , da» ist das , was
Hilst, wenn die Arzneien und Salben nickt
helfen. Aber wenn Sir '» nicht glauben wol¬
len — ich Hab'» Reißen nicht — "

Berthold Sturm drückte dem Alten ein
Geldstück in die Hand und verließ , lustig

I



NWW nicht.
Uly» fpucR* tn t*e Hände meit

hie
Er twt an die Wagendeichsel

den ächzenden Wagen aus den
stermns« di« ttllrme

die FW « gegen da»#r
Ingenieur
Wagen, l - „ „
Pflaster . Sr spürte , wie er in sei,
kein, in seinen Gelenken zu brodel
Er war kein Schmerz. Nur ein
rung an Schmerz war es . Di,
wurde ihm heiß , und -das Herz kl o»
staunt lauschte er auf -das Brodeln $T>ri
Innern , und dachte: . das ist der Me

'

!3«u »e« öerarmtt« Flieger H. Grad« erbautes Kleinflugzeug.

>*»»» »» !»!

pfesiend, das Häuschen. Es war ihm
plötzlich ganz wohl und leicht zumute.

Sein Lieblingsweg führte am Fließ
entlang. Aber heute ging er diesen Weg
nicht. Nicht etwa um des, Verbotes wellen,
das der Ziegenpaul« ausgesprochen hatte.
Nur seine eigenen Erwägungen , daß es am
Wasser feucht und kalt sein werde und sich
da da » Reißen wieder einstellen könne, be¬
wogen ihn, den gepflasterten Weg einzu-
schlagen, der über den Haunberg führte.

Uch, war es da oben schön! Frisch strrch
der Wind über di« abgeholzte Fläche. D -e
Lust war von balsamischer Reinheit und
Kraft. Ringsum sproßte junges Laub an
dm Sträuchern , di« die Pfade umsaumten,
deren Windungen kreuz und quer liefen und
hinab zum Tale führten . Berthold ©türm
schritt langsam, teils di« Schönheit hrer
oben genießend, teil» in den geheimen Ban¬
gen, daß die Schmerzen wiederkehren könn-
len. Und dabei fielen ihm wieder die drei
Guttaten ein, die chm der Ziegenpaule ver¬
schrieben hatte. Guttaten mit den Händen.

Unsinn I Wie sollte er das heute abend
noch fertig bringen t Er würde, , u Hause
anaelangt , «in Salycilpülverchvn nchmen
und sich zu Bett legen. Er würde Watte um
seinen Arm packen und sich in Geduld fassen.

wenn ich sehe, wie voll der Nachtwächter
geladen hat. . . . Ich bin auch nicht der
Jüngste mehr.' t . r

.Ihr müßt eben abladen und zweimal
fahren, lieber Mann . Sonst schleppen Sie
sich fast zu Tode'

Der Alte nickte vor sich hm. . Ja zwei¬
mal den weilen Weg für fünfzig Pfennig.

Dar Mitleid des Ingenieurs wuchs.
.Hört , guter Mann , ich weiß, wie eS zu

machen wäre,' sagte er. „Ihr geht an die
Deichsel und ich schiebe hinten. So bringen
wir den Karren auf die Höh«, und drüben
läuft er Dann von selbst.'

Urid jetzt erst kam ihm der Gedas
da«, was er soeben getan, eine GGo
ein« Guttat mit den Händen. f u

Sie «reichten den Gipfel unDe
am Kreuzweg still. Es war keiner
Berthold Sturm , di« nicht flog. M
fuhr sich mit dem Aermel über d« e
Stirn und meinte : . Ja , ja . die © *
sind nichts gewohnt —' ksi

Links in der Liese lag das l/
mit dem Fließ und einigen t*F r
Billen» rechts drückt« sich die kl^
unter dem grauen Himmel zufaq
kleine Ort , in dem Berthold &
andere Gereckte des Nachts unt«
Hut de» Meister» Säuerl « schlieft»

Es war noch ein steiler Ab
dann ein weiter , ebener Weg
Aber so «in naßkalter Lag ist MH
eine Rast auf dem kahlen Berges,
Sturm sah den steilen Wog an
wie wohl da» Männlein , das, soe
eine Prise nahm , mit seinem;
herunterko-mmen werde, denn crj
Bremse. Es hätte können «L ,
geben. Das Männlein spuckte tf'
in die Hände , reckte die Schulte« _
die Deichsel und sagte : . So A
der zweite Leil .'

Ein kalter Windhauch trafl
nieur in den Nacken und bracht«'

Er war fast oben « rg-langt, als er
nntix  Wagen quer über dem Wege stehen
iah der voll mit Holz belad«« war . Und
l«un kam hinter einem der Holzstotze cm
$tmn  hervor und grüßt «. Es war «in klei-
,̂ s. amres Kerlchen in zerrissenem Kittei.

Ingenieur erfaßte Mitleid mit dem
alten Mann . Obwohl «s sonst nicht seine
Art war , heute begann «r mit dem Fremden
ein Gespräch.

HM Ihr Holz gesammelt ?' fragt« er
Î üselig.. Do» Männchen schaute auf den
hochg-schichteten Wagen und machte ein
weinerliche« Gesicht.

.Ich ? O nein ! Ich Hab' mcht mal «mnt
Oft ", tn dem ich» bvennm könnt« Da»
Lol , « hört dem Nachtwächter Säuerle-

den mußt, ich' » holerr.' Er rückte an
Kappe. .Herrgott , mt wird angst.
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e mein, doche» nicht varsaw fei, noch
hier oben stehen zu bleiben. Al«

u« ihm jemand befohlen hätte , legte ;
aSfQflb wieder an den Wagen. Der
g« -e. . Vergelts Gott , Herr . Aber

ie lieber dom hin möchten?-
e-Mngenieur nickte. Das hatte er vor-
«liMchon gedacht, daß der Wagen dorn
ine» bewegen sei alz hinten . Er trat
D-ê eichsel. Eine sonderbare Matte >
kloM Holz. Einen Moment dachte er i

Ulten bronzefatbene Hände. Aber[n

)crPuchen Sekunde begann eine der
da» in seinem Arm ihren Stachel zu
G» >a gab er alle Zimperlichkeit aus.

.eichfalls in die Hände. —
unUe kamen glücklich den Berg her-
inMie -r gegangen war, darüber war
l- Ingenieur nicht klar. Ihm war,
d'E ^ ^nr dem Winde hergeflogen sei

- Gvurres Blatt . Endlich fuhr der
Kangsaw, seine zittemden Hände

iS f  Z- .'lchsÄ los und er taumelte auf
mnhaufen am Wege und wartete,

Alte gemächlich hcrbetgekommen

ÜÖr

t«t euch hinten gegen den Wagen
lüssen", brauste der Ingenieur Anlegen von Drahtverhauen an der rumänischen Front.

irr — ich Hab'» gleich gemerkt,
Hen auch ohne mich herunter-

- wer Sliw Guttat tut. dein führt
kvtt selbst die Hand."

i â n Ingenieur dämmerte eine Ec-
E ^. ' Mso eine Guttat war da»,

t ^ rine, eS waren deren zwei,t/ tI<  Zbvg hinauf und dann /den
; hinter, ^ ch weiß nicht, wie es mir

in«ergangen wäre heute —' er legte
Hände an die Deichsel und zog an.

Da fuhr es Berthold Sturm durch den
Sinn , daß jetzt vielleicht Gelegenheit sei,
die dritte Guttat auszuführen. Aber als er
sich dem Deichselkreuz näherte, da wehrte
das Männchen mst Entschiedenheit ab.

.Ich könnte nicht ruhig schlafen, wenn

Sie da» auch noch tätep. Herr! ftetn, da»
dulde ich nimmermehr —"

Nun stand er einsam auf »er grvuen
Chaussee, indessen da» Männchen mit
seiner Last weiter zog. Er stand da und
schaute sich ratlos um. Wo sollte er mm
die dritte Guttat hernehmen? Welt und

I breit war kein Mensch zu sehen. Gedarcken-
1 voll schritt er seiner Wohnung zu

Da sah er den kleinen Jmanuel , den
Sahn seiner Nachbarin, am Gartenzaun
stehen, eifrig bemüht, die Latten zu lockern.

Der kleine Jmanuel war die reinste
Vorspiegelung falscher Tatsachen. Hold¬
selig war er wie ein Seraph ; sein Haar
weich, bang und seidig, die Augen doller

.mmclsunschuld. Und babei tyotte dieser
kleine Bub mehr zerschlagene Fenster-
scheiben, rnehr gestohlene Birnen auf dem
Gewissen, als es sonst unter Landburschen
üblich ist.

„Laß da», Jmanuel - Du rumrnerst mir
jo den Zaun !" sagte er. Da sah ihn der
Junge mst seinen Eng-elsaugen an und
reckt« ihm breit und lang die rosige Jung«
entgegen.

Im Nu hatte er den lieblichen Jungen
am Kragen, legte ihn übers Knie und
walkte drauf loS, was fein Arm hergeben
wollite. Und ein jämmerlich«» 6**
lehrte ihn, daß trotz der Holzfuhre Mr den
Nachtwächter sein Arm noch kräftig war.

Da» war die dritte Guttat mst den.
Händen, ehe er fein Lager suchte.

Am nächsten Morgen fand er sich wieder
bei Dr. Kurz «in.

»Na, das scheint ja wieder zu gehen,'
meinte der. „Ich sagte e» ja gleich: Man
muß sich nur in Geitnrld fassen. Haben Si«
ein« gute Nacht gehabt?"

»Ausgezeichnet geschlafen. Herr Dottoc
Ohne ben geringsten Schnrerz."

»Sehen Sie Wohl! Was haben &*
gestern abend noch gemacht?"

Ähabe einen Bumrnek über den
gemacht; Hab« einen schweren

olf  drüben hinauf utrtk hier he»
unter gefahren. Und bomm  Hase ich dem
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unnützen Jmanuel ba* Lederwerk gestrichen,
aber kräftig."

Dr. Kurz mutzte lachen. . Gut , sehr gut.
Ein bißchen gewaltsam, aber desto wirksamer.
Es war eine vortreffliche Muskelgymuastik."
Sie schüttelten sich die Hände und gingen
auseinander.

Nur einmal meldete sich die Hornisse an
diesem Tage noch. Das war , als er beim
Frühschoppen satz und der Nachtwächter
Säuerlich ins Gasthaus trat und berichtete,
daß er bestohlen worden sei. Oben am
Hainberg habe ihm ein Lump eine Fuhre
Holz, an der zwei Mann zu ziehen gehabt
hätten , weggefahren. Der leere Wagen habe
am späten Abend vor seiner Haustür ge«
standen.

Der Ingenieur wollte ihm etwaS erzäh¬
len . Aber an dem Fenster, wo sie saßen,
zog es so sehr, daß er fürchtete, die schlum-
irrerniden Teufel wieder zu Wecken. Mit
flüchtigem Gruß ging er davon. Er begriff,
wctzhalb der Alte sich so energisch gegen die
dritte Guttat gewehrt hatte.

Aber was . der Strom " ist, das wutzteer
auch jetzt noch nicht doutlich zu schildern.

Der „Vaterländische Frauenverein " ver-
anstaltste seinen Unterhaltungsabend zum
Besten bedürftiger Kriegskinlder im varl-
ähnlichen Garten de» Gaschof» .zur Linde".

Professor« olle, der Nachfolger Paal ShrNchs.

Man hatte beschlossen, dem Feste dadurch
eine besonder« Note zu geben, datz man die
Tische gruppenweise an Vereinsmitglieder
vetteille. die rmn selchst fiir deren Aus¬

schmückung und di« Unterbring
ihnen eingeführten Gäste zu s
Es war daher ein eifriger
den Damen , wer dm geschma
statteten Tisch, die schönsten
zierlichste Kaffeegeschirr und b
Kaffeedecke zur Ausstellung b'

Frau Große hatte sich na
Ueberlegen entschlossen, ihre I
Damastdecke, die für 24 Person
aufzulegeu und dazu ein wei
mit Goldrand zu verwenden;
mensträuße sollten die Aussch
vollständigen. Martha hatte de-
übernommen , wo sie selbstgebr
bowle für fünfzig Pfennige
denzrn wollte . Sie hatte also
Vorbereitungen vollauf zu tm
auch die Zurichtung des Gabent'
tete, der die Gewinne trug . D
hieran hatte allerdings Else
nommen , die sich als halbe
und Angestellte in einem Wa
auf ihren Geschmack zu gute t
wirklich viel graziöses Geschi
schmückung an den Tag legte,
auch, die den Kaffectisch ihrer
reitet«, und sie hatte die Absi
mannswalde mit ihrem Tische
fen.

(Fortsetzung folgt.)

$ Buntes Allerlei. $

Der KrfJmtRg fc« Getrridekorner. Der
Weizen ist fein« Abstammung nach ein«
entartete Lilie , was die botanische Entwicke-
lung »geschichte mehr und mehr erwiesen hat.
Gehen wir von der allereinfachsten Form
der großen Pflanzengruppe aus , zu welcher
die Cerealien und die andern Gräser ge¬
hören , so entstanden aus diesem Urtypus
Schritt für Schritt di« Prächtig gefärbten
Qvien , dies« entarteten zu Binsen und
Schilfgra », diese zu gewöhnlichen Gräsem,
deren eines oder andres kräftigeren Samen
als Weizen . Reis » Hirse, Gerste ufw . ent¬
wickelt«. Der Stammbaum des Weizen»
läßt sich durch mehrere Zeitalter verfolgen,
von iden Lilien und Wasserpflanzen bis zu
der Zeit , da der Wilde ihn wildwachsend
fand auf den nicht beackerten Ebenen des
vorgeschichtlichen Asiens und ihn in die
kleinen Gartenflecke rings um feine Ge-
strüpphüllc versetzte, von wo er sich in Ma
goldenenAehren verwandelte, die jetzt den
feiten kultivierten Riederungsboben Euro¬
pa» und Amerikas bedecken. Storni bietet
ein« andre Seite in der Pflanzengeschichte
«in« höhere echt« Romantik als diese.

Die erste i» Dresden gegossene Kanone.
Ri der . Ouedlinburgec Geschichte" vom
Kchv» 1836 heißt es : „Es nickten, eign«
Recht« in Anspruch nehmend und die Aeb-
tissin von Quedlinburg als Schwester wider
Ungebühr zu schützen, nach dem Tod des
Kurfürsten Friedrich, Krieg »scharen der säch¬
sischen Herzöge Ernst und Albrecht, 1477
über Oschersleben» das bald erobert und ge¬
plündert war, gegen Ouedlinburg . D« An¬
führer, Bruno von Ouerfutt , brachte mit
der « sten p Dresden gegossenen Kanon«
Schraken ftte die Stadt , welche der Stadt,
hauprmann von Schwichelde mutig verte i-
digte.

Qfftv Ruh« kr*  Bei erlaub. Jahre
1740 bei sei««» Abmarsch in den ersten

schlesischen Krieg erhielt das Halberstädtisch«
Regiment eine neue Fahne. Man berat¬
schlagte, welche Inschrift derselben zu geben
sei und wollte ihr „Pro Deo et Patria " ge¬
ben. Mein Friedrich II. meinte : . Man

Rösselsprung.

heir wort ein» erb

und im der ver was den

ftn den seid in der feind

glück tat o auch lei schlag

schet, mag spruch eins euch dräu

tn seid zu en und im

'8oru uanpaq asqo uastraipaA
uaq;alpj»k ipna quujqaA raq lpnv svW

'SvichI qun lpiuctgu, chvH qun ploW "L
'uoqpAw, su,, qpj 'PniG ui, su,a q,-D

:Sunjsjn^

t j:

mutz den Nanun Gotte« nicht so in die
Streitigkeiten der Menschen mischen; der
Krieg betrisst die Provinz und nicht die Re-
ligion!" Und nun wählte man di« In-

1 schüft; . Pro Gloria «t Patria ."

djpÄÄÄÄÄf ® !» « *
H • Rätfel-edt «.

Rätsel.
Bon Dr. Strube.

Man nennt ihn blind, ach Ive
Genau so auf den Zentimeter
Die Bahn beschrieb, auf seinen
So sicher, wie es nur Kollegen
Mit Führer, den er nicht hat,
Dabei grad solche di« nicht „b
Am Ziele schon — zu Grunde
Und er bleibt heil. Wer mag'

Logogriph.
Bon Dr. Str »^ -

ES hastet ihm ein Klang ein
Nach Gold an, nach Solidit"
Verdoppelt klingt es destos
Nach Grausamkeit, Drutalitä
Viel Mißbrauch ist damit ge
Vielleicht wird'S mal ein Eh
Wir sind für'S „halbe" noch
Und schlagen, zahl'n in dem

Silbenrätsel.
Bon Dr. Etrub «.

Au« den Silben che, el, em, ser,
kel, ler, lip, mi, mur, na, ni, se, s
sind Wörter zu bilden, welche bcd
in Bosnien , 2- Verbalform, 3. Loh
5. Haustier, ö. Figur, 7. engli
8. ehemalige belgische Festung,
und Endbuchstaben ergeben, von

gelesen, einen zeitgemäßen de

-hN 1»1“ '.QUPS Mss.
'hmuxäL 'rschUÄ 'Jipj’il
-I-L '0DaBJl!Öi :sichvmsq„A 8»
:,hä,iöoöoF »aq :jaöugöqu,jß

:uaBunjgjjit
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